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Ausgangspunkt- Rahmenstrategie 80plus

30.01.2024Fachtagung "Zukunft ohne pflegende Angehörige"Seite 3

Abgeleitete 
Maßnahmen:
• „Lotsenstudie“ 

(2018)
• Entwicklung 

Berlinspezifische 
Konzeption für 
PHB (2020)

• Umsetzung BHB 
(ab 2021) 



Befunde 80plus

















*Datenreport Pflege Berlin
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Zielgruppe 
und 

Zugangs-
wegeStruktur 

und 

Angebot 

Inhalte

• niedrigschwellig, kostenfrei, 
zugehend ohne Anlass

• Teilhabe, Gesunderhaltung, 
Selbständigkeit

• Lotsen- und Brückenfunktion

• Bedarfe + Lücken identifzieren
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Lots:innenDienstleister

SenWGP

Zielgruppe

Bezirke 
Koordinationen

Altenhilfe
Gesundheit

Akteur:innen
/ Angebote 
im Quartier

arbeiten 
zusammen

begleitet, verantwortet, finanziert

• Modellphase 2021 bis 2023

• Projektförderung (Zuwendung) Malteser 
Hilfsdienst

• Auftragsweise Bewirtschaftung Bezirke

• 1,5 VZÄ Lots*innen/Bezirk

• Mtl. berlinweites Steuerungsgremium

• Vernetzung + Öffentlichkeitsarbeit

• Durchführung zunächst in sieben 
Regionen

• Fachbeirat (LSBB, LSV, PSP, IGF, GBB,…)

• Evaluation in zwei Phasen

nutzt

informieren, 
vermitteln



(08.21 -08.23) 
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• formativ: steuernd I

• summativ: wirkungsorientiert II

• qualitativ + quantitativ

• N= 1.051 Besuche

• Aktuell etwa 1.500 Besuche
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9 % der Besuchten verfügen über eine Migrationsgeschichte.

Öffentlichkeitsarbeit ist der wichtigste Zugangsweg (44%). Das Anschreiben
(32%) schafft Vertrauen und kommt zunehmend an. Über Multiplikatoren
wenden sich gut ein Viertel der Nutzer*innen an die Lots*innen.

Im Mittel (Phase I und II) wünscht etwa jede*r fünfte Besuchte einen 
Folgebesuch.



Gesundheit, Wohn- und Alltagshilfen sowie 
soziale Teilhabe sind die relevantesten Gesprächsthemen.
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Anteil der Gesprächsthemen nach Modellregionen

55%

46%

40%

30%

6%

6%

1%

0% 25% 50% 75%

Gesundheitsthemen

Wohnen, Haushalt, Alltagshilfen

Freizeit, Bildung, Kultur

Pflege

Ökonomische Situation/materielle Hilfen

Mitwirkung, Engagement

Politik/ Öffentlichkeit

N=1023
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… kontaktieren die Hausbesuche meist aufgrund eines konkreten 
Anliegens (77%). 

59 % hatten konkrete Erwartungen an das Gespräch. 
Davon gaben 83 % an, dass ihre Erwartungen erfüllt wurden.



• Die Gespräche vermittelten außerdem wertvolle 
Informationen zu allgemeinen Ansprüchen und 
Dienstleistungen im Alter, bspw.

• Möglichkeit Pflegegrad zu beantragen

• Möglichkeiten zur Förderung des barrierefreien 
Ausbaus der eigenen Wohnung

• Weitere Fördermöglichkeiten für 
Unterstützungsleistungen

• Die Informationen gäben Sicherheit für diverse Bedarfsfälle.

• Mehrere Besuchte äußerten, dass sie die BHB als 
Wertschätzung des Staates gegenüber älteren Menschen 
empfänden.
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Nutzen für die Besuchten
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Unsere tägliche Arbeit
Die Hausbesuche und ihre Umsetzung durch den 
Malteser Hilfsdienst e.V.



Ein Ausschnitt aus unserer Öffentlichkeits- und Netzwerkarbeit

2022 20242023



Der Hausbesuch

Geäußerter Bedarf Lokale Recherche
Durchführung des 

Hausbesuchs/ Ergründung 
des reellen Bedürfnis

Neue Recherche/ 

Wissensaneignung/ 
Netzwerkarbeit

Lotsen durch den 

Angebotsdschungel ins 
Hilfesystem



So stark wie das Team – So stark die Hausbesuche

- Onboarding
- Tandembuilding
- Teambuilding
- Identifizierung von 

Wissenslücken und 
Schulungsbedarfen

- Partizipation und Bildung 
von Arbeitsgruppen

- Herausbilden von 
Stärken und 
Themenschwerpunkten in 
der Arbeit des Einzelnen 



Vielen Dank!
Kontakt:
Stefanie Emmert-Olschar
Stv. Referatsleiterin- Referentin 80plus- Berliner Hausbesuche
030- 9028 1163
https://www.berlin.de/sen/pflege/grundlagen/80plus/aktuelles/
Stefanie.Emmert-Olschar@SenWGP.Berlin.de

Kontakt Malteser Hilfsdient:
Judith Demuth
Projektleitung Berliner Hausbesuche
Tel  +49 (0) 30 348003 - 255
Mobil  +49 (0) 171 208 450 7 
Judith.Demuth@malteser.org

https://www.malteser-berlin.de/angebote-und-leistungen/berliner-hausbesuche.html
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